
7. Errichtung eines Kombibades - h i e r – Beauftragung einer 

Bedarfsermittlung für die optionale Ausstattung mit einem 

Saunabetrieb; Beschluss. 

Sachverhalt: 

Das Planungsbüro Kplan hatte im Rahmen seiner Bewerbung im VOF-

Verfahren u.a. das Kombibad in Kesterbach vorgestellt. Bevor der Einstieg in 

die Planung erfolgen soll, wurde vereinbart, dass zunächst dieses Bad 

gemeinsam mit Mitgliedern des Gemeinderates besichtigt wird. Die 

Besichtigung fand sowohl am Dienstag, den 21. Februar 2017 sowie am 

Samstag den 18. März 2017, statt. Neben dem Projektleiter Herrn Lanzinger 

waren auch der Betriebsleiter sowie am Samstagtermin der Bürgermeister der 

Stadt Kelsterbach, anwesend.  

 

Mit ein Grund für die Besichtigung für dieses Bad war die besondere 

Dachkonstruktion sowie die Kombination mit einem Saunabetrieb. Das 

Foliendach sorgt für eine taghelle Belichtung und lässt sich bei Bedarf sogar 

öffnen. Da diese Dachkonstruktion aber gegenüber einem konventionellen 

Dach mit Mehrkosten sowohl in der Herstellung als auch im Betrieb 

verbunden ist, bedarf es einer kritischen Betrachtung.  

 

In der nichtöffentlichen Sitzung des Gemeinderates vom 27. April 2017 gab 

es eine Aussprache zur den Besichtigungen des Kombibades in Kelsterbach. 

Das Ergebnis dieser Aussprache wurde gemeinsam mit dem Planer am 

03.05. im Technischen Ausschuss nochmals in nichtöffentlicher Sitzung 

besprochen. Das Planungsbüro hat den Tenor der Aussprache, der 

letztendlich auch das Auftragsvolumen bestimmt, nochmals 

zusammengefasst und - wie im Technischen Ausschuss besprochen - ein 

Angebot für eine Machbarkeitsstudie für den Betrieb einer Sauna 

unterbereitet. Das Ausspracheergebnis aus der Sitzung des Technischen 

Ausschusses ist nach Auffassung der Verwaltung von Planerseite richtig 



verstanden und widergegeben worden. Das Schreiben ist als Anlage 

beigefügt und beinhaltet auch das Angebot für die angesprochene 

Machbarkeitsstudie, die zu einem Honorar in Höhe von 24.740,10 € brutto 

unterbreitet wird. Die Verwaltung empfiehlt eine solche Studie zu beauftragen, 

wenn grundsätzlich die Bereitschaft besteht, die Option eines Saunabetriebes 

ernsthaft in Erwägung zu ziehen.  

Der Sachverhalt wurde in der nichtöffentlichen Sitzung des Technischen 

Ausschusses am 12. Juli 2017 vorberaten. Die Mitglieder des Technischen 

Ausschusses haben sich dafür ausgesprochen, eine solche Studie in Auftrag 

zu geben. Es ergeht daher der folgende 

 

Beschlussvorschlag: 

Das Planungsbüro Kplan wird mit der Machbarkeitsstudie zum Betrieb einer 

Sauna in Kombination mit den Neubau des Kombibades beauftragt. Die 

Beauftragung erfolgt auf der Grundlage des Angebots vom 23.05.2017, das 

Honorarangebot beläuft sich auf 24.740,10 € brutto. 

Th 

 

 

 

 

 

 

 



Anlage: 

 

 

 



 



 



 

 



 

 



 


